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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 24 Mai Der Kaiſer iſt geſtern abend von Wirſchko

witz abgereiſt Der Weg zum Bahuhof war durch vengaſifcheLicht und brennende Holzſtöße erleuchtet Der Kaiſer hat das
ihm angebotene Ständefeſt in Wiesbaden abgelehnt jedoch bleibtes bei iner Theiluahme an der r Kaiſer Friedrich
Denkmals am 18 Oktober an der auch die Kaiſerin Friedrich
theilnimmte Nordd bezeichnet die Behauptung der Berl Börſenztg

daß der Finanzminiſter v Miquel krankheitshalber das Be
dürſniß empfinde ſich von der Bürde des Amtes zu entklaſten
als abſolut falſch

Parlamentariſches

Berlin 24 Mai Bei Beginn der heutigen Reichs
tagsſitzung kam es zunächſt zu einer Auseinanderſetzung
über die von der Linken am Sonnabend getriebenen Obſtruk
tionspolitik wobei das Centrum durch den Abg Gröber den
Freiſinnigen Vorwürfe machen ließ und Abg Richter auf
die vielen leeren Sitze der Rechten hinweiſend erklärte ſeine
Partei verlange daß eine ſo wichtige Vorlage wie die Organi
ſatäon des Handwerks vor einem vollbeſetzten Hauſe erledigt
werde Das Fernbleiben von der Abſtimmung ſei die gerecht
fertigte Abwehr auf der Linken Zuerſt wurde nun die Servis
vorlage in zweiter Leſung erledigt und dann die zweite Leſung
der Handwerkervorlage fortgeſetzt Sodann wurde 8 100a
über die Bekanntgabe an die Handwerker zur Abſtimmung
über die Zwangsinnung ſich einzuſtellen angenommen ebenſo
s 100b über den Beginn der Wirkſamkeit der Jnuung Dann
wurden die weiteren Beſtimmungen erledigt bis 8 100f wonach
der Jnnung als Mitglieder alle diejenigen angehören welche
das Gewerbe als ſtehendes Gewerbe ſelbſtändig betreiben Die
Freiſinnigen beantragten hier hinzuzufügen und der Regel
nach Geſellen und Lehrlinge halten Außerdem waren noch
andere Abänderungsanträge geſtellt und ſchließlich beantragten
ſie noch darüber namentlich abzuſtimmen Es kam zu einer
neuen gereizten Debatte zwiſchen Centrum und Freiſinnigen
die damit abſchloß daß der Präſident die Namen derer
verlas die den Antrag auf namentliche Abſtimmung unter
zeichnet hatten Das Ergebniß der nun folgenden Ab
ſtimmung war daß 205 Abgeordnete anweſend waren wovon
143 für die Vorlage ſtimmten Bei 8 1001 welcher von
Jnnungskrankeukaſſen handelt beantragten die Sozialdemokraten
die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen und erneuten den An
trag auf namentliche Abſtimmung worauf Abg Dr Bachem
wieder die Namen der Antragſteller verleſen ließ Als nun die
namentliche Abſtimmung begann waren von den freiſinnigen
Parteien nur die Abgg Richter und Rickert zugegen Wäh
rend der Abſtimmung kamen noch zwei freiſinnige Abgeordnete
in den Saal ſo daß gerade 193 an der Abſtimmung theilnahmen
wovon 131 gegen den Antrag ſtimmten Der Präſident ſetzte
darauf die folgende Sitzung 8 Minuten ſpäter an und ſetzte
auf die Tagesordnung die Konfektionsvorlage die ſchließ
lich an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern ver
wieſen wurde Nationalliberalerſeits ſprachen ſich die Abgg
Quentin und Baſſermann im ganzen wohlwollend für den
Entwurf aus Abg Baſſermann erklärte gegen die von
ſozialdemokratiſcher Seite erfolgenden Verſuche die Stellnug
nahme der Nationalliberalen zu verdächtigen ausdrücklich daß
die Partei noch auf demſelben Standpunkt ſtehe wie im Vor
jahre daß gegen die Mißſtände in der Konfektion geſetzgeberiſch
eingeſchritten werden müſſe daß prinzipielle Widerſprüche in der
Fraktion nicht beſtänden aber wenigſtens einige Tage für die
Kommiſſionsberathung verlegt werden müßten Morgen ſoll die
Handwerkervorlage weiter berathen werden

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
das Vereinsgeſetz hat geſtern den Bericht feſtgeſtellt
welcher am Abend erſcheinen ſollte

Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Herren
hauſes nahm geſtern einen Antrag des Grafen Franken
berg an welcher dahin geht

a Den Provinzen ſind in Zukunft nur unter der Be
dingung neue Laſten und Pflichten aufzubürden daß
ihnen dafür entſprechende Dotationen aus der Staats
kaſſe überwieſen werden

b Ein feſtzuſetzender Theil der Ueberſchüſſe der St aats
kaſſe ſoll alljährlich den Provinzen überwieſen werden
um ihnen die Schuldentilgung und die Erhöhung ihrer be
ſonderen Fonds für den Bau von Kleinbahnen uſw zu er
möglichen Bezüglich der Beſeitigung von Härten bei der
Einkommenſteuer ſoll eine Jnterpellation ein
gebracht werden

Z Artern 24 Mai Als Reichstagskandidat für die
nächſte Reichstagswahlperiode hat die Freiſinnige Volkspartei
des Wahlkreiſes Sangerhauſen Eckartsberga den Herrn
A Strutz Heldrungen früher in Gorsleben aufgeſtellt

Verwaltung und Rechtspflege

Wie ſchon neulich im Abgeordnetenhauſe erwähnt worden
iſt finden im Staatsminiſterium Erörterungen über eine
anderweite Ordnung des Kautionsweſens ſtatt
Den Anlaß g dieſen Erörterungen hat die in einer dabei am
meiſten in etwa kommenden Verwaltung gemachte Wahrnehmung gegeben daß im Durchſchnitt der Sahre die Koſten

erwaltung der Kautionen den Betrag der aus ihnen ge
deckten Defekte überſtiegen Dazu kommt die in allen Reſſorts

eichmäßig geſammelte Erfahrung daß die weitaus meiſten
ekte nur kleine Beträge dargeſtellt haben ihre Deckung

daher unſchwer durch Einbehaltung von Gehaltstheilen
l Zieht man dieſe Momente in Betracht und

Erwägt dazu einerſeits die Integrität und Disciplin der
preußiſchen Beamtenſchaft andererſeits die große Menge von

MorgenAnsgabe
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Schreibwerk welche mit der Verwaltung der Kautionen ver
bunden iſt ſo liegt der Schluß nahe ob nicht die Kautionen
der Beamten ganz zu beſeiligen ſein möchten und zwar ent
weder einfach oder indem die zur Kautionsleiſtung verpflichteten
Beamten zu einem genoſſenſchaftlichen Verſicherungsverbande
gegen Defekte vereinigt werden Auf dieſer Grundlage dürften
auch die Erörternngen innerhalb des Staatsminiſterinms ſich
bewegen

Der Kolonialrath
trat am Montag vormittag unter dem Vorſitze des Direktors
der Kolonialabtheilung Frhrn v Richthofen zuſammen
Frhr v Richthofen begrüßte die Anweſenden und gab ſodann
eine ausführliche Ueberſicht über die Lage der Schutzgebiete und
die ſeit der letzten Tagung eingetretenen Ereigniſſe Bei der
hieran anknüpfenden Diskuſſion wurde insbeſondere die Eiſen
bahnfrage für Südweſtafrika und Oſtafrika die Frage einer
Telegraphenverbindung mit Südweſtafrika die Anlage von
Feldtelegraphen in Südweſtafrika ſowie die Verbeſſerung der
Landungsverhältniſſe in Swakopmnnd erörtert Es wurde ſo
dann die Vorlage über die direkten Steuern in Deutſchoſtafrika
beſprochen wobei zunächſt der Gouverneur v Wiſſ mann
das Wort ergriff Nach der eingehenden Generaldiskuſſion
entſchied ſich der Kolonialrath im Prinzip für die Beſteuerung
der Eingeborenen Der Kolonialrath ſtimmte im weiteren
Verlaufe der Sitzung der Zollordnung für Dentſchſüdweſtafrika
zu Die Berathung des Tarifes für dieſe Zollordnung er
folgt heute

Volkswirthſchaftliches

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern betrug für den April d J 59,1 Mill oder 2,8 Mill
weniger als im April des Vorjahres Die Zölle haben ein
Weniger von nahezu 1 Million die Zuckerſteuer ein ſolches von
über 2 Millionen ergeben Auch die übrigen Verbrauchsabgaben
hatten geringe Weniger zu verzeichnen nur die Branntwein
verbrauchsabgabe und die Brauſteuer haben mehr als im Vor
jahre eingebracht Was die übrigen F reh angeht
ſo hat die Börſenſte uer auch diesmal wieder ein Weniger
von über 1 Million gegen das Vorjahr zu verzeichnen Aus
der Poſt und Telegraphenverwaltung ſind nahezu 2 Millionen
mehr eingekommen

Die in Kaffel tagende Generaſperſammlung des Vereins
deutſcher Spediteure nahm eine Reſolution gegen Ein
führung von Staffeltarifen für Stückgüter an

Schule und Kirche
Zur Ausführung des Geſetzes betr das Dienſteinkommen der

Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen haben
der Finanz und der Kultusminiſter beſtimmt daß in denjenigen
Fällen in welchen eine Vergütung der Umzugskoſten
gemäß S 22 des erwähnten Geſetzes aus der Staatskaſſe zu
gewähren iſt Rektoren auf allgemeine Koſten 180 auf
Transportkoſten für je 10 km 6 Hauptlehrer und andere
endgiltig angeſtellte Lehrer auf allgemeine Koſten 150 auf
Transportkoſten für je 10 km 5 Lehrerinnen einſtweilig
angeſtellte Lehrer und Lehrer ohne Familie die Hälfte dieſer
Bergütungen erhalten Unter Verſetzungen im Jntereſſe des
Dienſtes ſind ſolche Verſetzungen zu verſtehen welche erfolgen
müſſen weil ein Wechſel in der Perſon des Jnhabers der Lehrer
ſtelle im dienſtlichen Jntereſſe geboten iſt

Heer und Marine

Der fahrplanmäßige Reichspoſtdampfer Stuttgart des
Nordd Lloyd mit dem ausgehenden Ablöſungstransport für

S M SS Falke und Buſſäard, Führer Korvetten
kapitän Wallmann iſt am 23 Mai in Port Said eingetroffen
und an demſelben Tage nach Aden in See gegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

90 Sitzung vom 24 Mai 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Leſung der

Sekundärbahnvorlage
Jn der Generaldiskuſſion begründet
Abg Möſler nl einen Antrag die in der zweiten Leſung an

genommene Beſtimmung zu ſtreichen wonach die unentgeltliche
Hingabe von Grund und Boden für den Ban von Sekundär
bahnen nur inſoweit erfolgen ſoll als dies bei der landes
polizeilichen Abnahme für nothwendig erklärt iſt

Abg Gambp fk hält die Beſtimmung für überflüſſig falls
der Miniſter durch eine Verfügung die untergeordneten Be
hörden auffordert nach denſelben Grundſätzen zu verfahren die
Redner bei der zweiten Berathung entwickelt hat Jm übrigen
empfiehlt Redner die Annahme der Reſolntion v Brockhauſen
betr Verwendung möglichſt nur inländiſchen Materials

Eiſenbahnminiſter Thielen erſucht um Annahme des Antrags
Möller da er perſönlich die gegentheilige Beſtimmung für un
annehmbar halte Dagegen ſei er bereit den Eiſenbahndirektionen
eine klare und ſtrenge Weiſung zu ertheilen da ſie mit der An
forderung von Grund und Boden nach Eröffnung der Bahn
ſich auf das allernothwendigſte beſchränken ſollen er wolle auch
hinzufügen daß eine Nachſorderung nach Abſchluß des erſten
Betriebsjahres ſeiner ſpeciellen Genehmigung bedürfe Er werde
ferner ſoweit dies möglich ſei nur inländiſches Material ver

wenden Beifall rechts gNach weiterer unerheblicher Debatte in der nur lokale Wünſche
zur Spra W kommen ſchließt die Generaldiskuſſion

Zu F1 wird der oben erwähnte Antrag Möller einſtimmig
angenommen alſo die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt Der

d R rletzes wird gemäß den BVeſchlüſſen zweiter Leſung
genehmigtZur nahme gelangt ferner die Reſolution Möller ul,
die rwartng e daß bei dem Ban der in dieſem
Geſetz näher bezeichneten Eiſenbahnen dahin gewirkt wird daß
thunlichſt inländiſches Material verwandt würde

Es folgt die Berathung des Antrags Euler Ctr und Gen
die Regierung aufzufordern Maßnahmen zu treffen und vom
nächſten Etatsjahr ab Mittel bereit zu ſtellen wodurch auch
das Fachſchulweſen der Jnnungen mehr gefördert insbeſondere

Saale Zeilun
Halle a d Saale Dienstag den 25 Mai
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ſolche Anſtalten errichtet und unterhalten werden in welchen
h vorgebildete Handwerker als Fachlehrer ſich aus

ilden
Abg Euler Ctr begründet den Ankrag der da es ſich um

Geldbewilligungen handelt an die Budgetkommiſſion verwieſen
werden müſſe und dort hoffentlich vom Finanzminiſter wohl
wollend geprüft werde Das Verlangen nach Staatsmitteln
fei bei dem Niedergang des Handwerks vollkommen berechtigt
zumal da ja der Staat auch für höhere Lehranſtalten und Uni
verſitäten Mittel bewillige Er bedanre daß die Jnnungen
nicht obligatoriſch ſeien denn dann wäre es vielleicht möglich
auch ohne Staatshilfe das Ziel des Antrags zu erreichen

Geheimrath Simon erwidert daß der Miniſter der Tendenz
des Antrags wohlwollend gegenüberſteht Der Handelsminiſter
werde ſich mit dem Finanzminiſter in Verbindung ſetzen um zu
bewirken daß in den nächſten Etat Mittel für dieſen Zweck ein
geſtellt werden Beifall

Abg Feliſch konſ erklärt ſich mit dem Antrag einverſtanden
und bedauert daß der Befähigungsnachweis abgeſchafft ſei

Abg v Schenuckendorff natl erklärt zu einer Bevorzugung
der Jnnungen liege kein Grund vor

Abg Brömel Freiſ Vg erklärt ſich namens ſeiner Freunde
für den Antrag und bittet auch in Stettin eine Fachſchule zu
errichten

Geheimrath Simon erwidert daß über die Errichtung einer
Fachſchule in Stettin bereits Erwägungen ſchweben

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Antrag der
Budgetkommiſſion überwieſen
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der in der Form

eines Geſetzentwurfs gekleidete Antrag Frhr v Guſtedt Lab
lacken konſ betr die Erhaltung des Elchwildes

Abg v Pappenheim konſ begründet den Autrag und
einpfiehlt Ueberweiſung deſſelben an die Agrarkommiſſion

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein erklärt die
Beſtimmung des Antrags daß das Elchwild vom 1 September
1897 bis 1 September 1900 mit der Jagd zu verſchonen ſei
für unannehmbar hofft aber auf eine Verſtändigung in der
Kommiſſion

Abg Kirſch Centr hätte es für richtiger gehalten einfach
eine Aenderung der geſetzlichen Schonzeit des Elchwildes zu be
antragen

Abg v Guſtedt konſ erwidert daß es ihm nur darauf an
komme das Elchwild zu erhalten Auf welche Weiſe das ge
ſchehe ſei gleichgiltig

Hierauf wird der Entwurf der Agrarkommiſſion überwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Zweite Leſung des

Schluß 3 Uhr

Herrenhans
16 Sitzung vom 24 Mai 12 Uhr

Der Geſetzentwurf betr die Errichtung eines Amts
gerichts in Witkowo wird unverändert angenommen ebenſoder Entwurf über den Erlaß polizeilicher Straf
verfügungen wegen Uebertretung ſtrom und
ſchiffahrtspolizeilicher Vorſchriften auf der Elbe
und auf dem Rheine desgleichen nach kurzer Debatte der
Ancrag Graf zu Jnn und Kuyphauſen betr Abände
rung der hinſichtlich der Jagd auf Waſſervögel für Oſt
friesland geltenden geſetzlichen Beſtimmungen und der
Nachtragsvertrag zu dem Staatsvertrage vom 17 Oktober 1878
über Errichtung eines gemeinſchaftlichen Landgerichts in
Meiningen und der Geſetzentwurf betr die Fiſcherei
der Ufereigenthümer und die Koppelfiſcherei in
der Provinz Hannover

Bei der Berathung der Vorlage betr Nachtrags
forderung von 15 Millionen für den Dortmund
Emskanal bemerkt dFrhr v Durant er halte es für recht und billig wenn die
Jntereſſenten einen Theil der Mehrkoſten übernehmen würden
Redner warnt davor mit neuen Kaualbauten vorzugehen ehe
man nicht genügende Erfahrungen gemacht habe Auch ſei die
Beſorgniß begründet daß der Landwirthſchaft durch die Kanal
bauten Nachtheil erwachſen würde indem dadurch der Jmport
begünſtigt werde

Frhr v Manteuffel erklärt daß der Vorſchlag des Vor
redners die Jntereſſenten zu den Koſten heranzuziehen ſchwer
lich Gegenliebe bei dieſen finden werde Jm übrigen ſpricht ſich
Redner gegen die Ausſichten auf Rentabilität des Kanals aus
Die Geſammtkoſten von 75 Millionen entſprächen nicht annähernd
ſeinem Nutzen

Miniſter Thielen führt aus er habe die Hoffnung daß ein
wenn auch anfangs nicht erheblicher aber all mälig ſteigender
Verkehr auf dem Kanal ſich ergeben werde Jnsbefondere hoffe
rr daß die Einfuhr von Getreide nach dem Ruhrgebiet die bis
her ihren Weg über Rotterdam Amſterdam Ankwerpen ge
nommen habe jetzt durch den Dortmund Emskanal vermittelt
werden würde Der Miniſter bittet um Annahme der

Vorlage
Oberbürgermeiſter Schmieding befürwortet eine Verbindung

des Oſtens und Weſtens durch Waſſerſtraßen wen am eheſten
die vielfachen wirthſchaftlichen Gegenſätze un en werden
würden Redner hält es nicht für angezeigt die Jntereſſenten
die ver ch beigeſteuert hätten zu dieſer Nach
forderung heranzuziehen

Finanzminiſter v Miquel ſucht die Mehrforderung zu recht
fertigen Bei Waſſerbauten ſei die Veranſchlagung ſehr ſchwer
So ſei der Kanal Königsberg Pillau auf 9 Millionen ver
anſchlagt worden und habe 40 Millionen gekoſtet Er kenne
noch andere Etatsüberſchreitungen die ihm ſchmerzlich
ſeten aber was nothwendig ſei müſſe bezahlt werden
Kanal iſt da das Geld iſt ausgegeben beißen wir alſo in den
ſauren Apfel

v Wedell Piesdorf tritt für die geforderte Summe ein
und ſpricht ſich für das Zuſtandekommen des Mittellandkanass
aus was ganz beſonders im Jntereſſe der Landw t lag

r uet Weſterburg plädirt für Kana
mit ſt billige Tarife

raf Klinckowſtröm erklärt ſich gegen den Entwurf im
guter der u wirthſchaß und fragt den d iniſter obdieſe Nachforderung die letzte ſei oder ob ie Regiernng n
nächſten Jahre etwa wieder mit einer Nachforderung zu kommen
edenke Kanäle ſeien eine ſchöne Einrichtung wenn ſie denZweck erfüllten dem Ueberſchuß der in ündchen n
jeue Konſumtionsgebiete zu erſchließen ſehr mißlich ſtehe es aber



mit den Kanälen wenn ſie durch billige Tarife den Jmport vermehren und ein Sinlen des Preiſes der einheimiſchen Produkte

herbeiführen
Finanzminiſter v Miquel erklärt die Ansführung des Kanals
i in geſetzlicher Form vom Hauſe beſchloſſen worden dem Ge

etz müſſe ſich jeder beugen deshalb ſei es lediglich eine Demon
ation wenn man jetzt dieſe Mehrforderung ablehnen wolle
Nachdem ſich noch Frhr v Wendt Pappenhauſen v Bem

berg Flamersheim für die Vorlage ausgeſprochen wird die
Debatte geſchloſſen

Nachdem in der Specialdiskuſſion Graf v d Schulen
burg Beetzendorf gegen die Vorlage und Oberbürgermeiſter

weigert ſich dafür ausgeſprochen wird 8 1 in nament
icher Abſtimmung mit 49 gegen 26 Stimmen angenommen Der Reſt des Geſetzes wird angenommen ebenſo

eine Reſolution in welcher die Regierung aufgefordert
wird durch zweckmäßige Tarifirung der Kanalgebühren der
die iraretmiſche Produktion ſchädlichen Konkurrenz entgegen
zuwirken

Ueber die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Rechnungs
m 1 April 1898,96 wird der Staatsregierung Decharge

ertheilt
Der Bericht über die Nachweiſungen der Staatsbeihilfen zur

Förderung des Baues von Kleinbahnen wird durch Kenntniß
nahme für erledigt erklärt

amit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Etatsberathung

Schluß 4 Uhr
wwwwwwwwvwweaeee

Ansland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Ueber den Stand der Friedensverhandlungen gehen
der Frkf Ztg bemerkenswerthe Mittheilungen zu Danach

entſtand e den Botſchafter Verſammlungen in Konſtantinopel
am Sonnabend nur über die Kriegsentſchädiguug eine
längere Diskuſſion wobei ein Theil der Botſchafter für 5 ein
anderer für 8 Millionen Pfund eintrat Dem Projekte wegen
Einführung einer Dette publique in Griechenland
wurde ernſtlicher Widerſtand nur von ſeiten des ruſſiſchen
Botſchafters entgegengeſetzt da die Ruſſen keine griechiſchen
Titres beſitzen und Rußland wenn es in einer griechiſchen
Dette publique nicht vertreten iſt eine große Einflußnahme der
Weſtmächte befürchtet Dagegen machte Herr v Nelidoff den
bedentſamen Vorſchlag daß Rußland die in Ausſicht genom
mene griechiſche Kriegsentſchädigung an die Türkei übernehme
und die Pforte dieſe Summe von der noch an Rußland zu
entrichtenden türkiſchen Schuld abſchreibt Unter diefen Be
dingungen wäre Rußland bereit ſeine Zuſtimmung zur Ein
führung einer internationalen Staatsſchuldenverwaltung in
Griechenland zu geben Doch iſt noch keine Antwort der
Mächte auf dieſen Vorſchlag erfolgt und man kann annehmen
daß der Sultan welcher Mittel in die Hand bekommen
will ſich mit ganzer Macht gegen den ruſſiſchen Vorſchlag auf F
lehnen wird Die Bolſchafter befürchten daß die Ethnike

trotz des Waffenſtillſtandes neue Ein griffe vor
ereitet und ſo das Friedenswerk der Mächte verzögert
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der Parlaments

unterſekretär des Aeußeren Curzon die Mächte ſeien dahin
einig daß Kreta vollſtändige Autonomie unter der
Suzeränität des Sultans genießen ſolle die Einzelheiten des
Projekts befänden ſich in Erwägung Ferner erklärte Curzon
der Waffenſtillſtand zwiſchen Griechen und Türken ſei auf
dem Hügel von Taratſa bei Lamia am 20 d unterzeichnet
worden Er habe an dieſem Tage nachmittags 3 Uhr be

onnen Die beiderſeitigen Truppen würden die von ihnen be
etzten vorgeſchobenen Poſten innebehalten Flankenbewegungen

ſeien verboten Die neutrale Zone ſei am Sonnabend feſtgeſetzt
worden Ueber die Dauer des Waffenſtillſtandes ſei nichts er
wähnt der türkiſche Oberbefehlshaber in Theſſalien ſei derhl daß der Abſchluß als auf 15 Tage erfolgt zu gelten

e

Die neuerliche Erklärung Edhem Paſchas vom Sultan
mit der Durchführung direkter Friedensverhand
lungen beauftragt zu ſein hat in Athen peinliches Aufſehen
erregt Man befürchtet daß der Sultan durch die Militär
partei und beſonders durch einen in letzter Zeit viel genannten
We auswärtigen Offizier zum Widerſtand verleitet die

riedensverhandlungen der Mächte einfach ignoriren und es
eventuell zu einem neuen Kriege mit Griechenland kommen
laſſen werde Dieſer Anſicht gab auch der amerikaniſche Geſandte
geſtern einem Diplomaten gegenüber Ausdruck

Der Peſter Lloyd erhält aus Berlin folgende Depeſche
Die deutſche Regierung vertritt die Auffaſſung daß die
Mächte ehe ſie der Pforte die von ihnen gutgeheißenen
d dir e gen mittheilen ſich darüber vergewiſſern
aß die Griechen dieſe Bedingungen auch annehmen Man

g hier ſo weit die weitere Theilnahme Deutſchlands an der
ermittlung von der vorherigen Erfüllung dieſer Bedingung ab

hängig zu machen
Von der Erbitterung die im griechiſchen Volk

gegen das Königshaus und die griechiſchen Heer
führer beſteht legen feindſelige Kundgebungen Zengniß

Die Lage des Königshauſes iſt ſehr bedenklich
Die Volksſtimmung macht den Kronprinzen für das National
unglück verantwortlich und gegen den König erhebt man den
Vorwurf daß er nicht zur Armee gegangen ſei Die Mächte
ſind entſchloſſen die bedrängte Königsfamilie zu ſchützen die
Admirale im Blokaderayon haben Ordre erhalten Schiffe nach
Phaleron zu entſenden Auch der Korreſpondent des Gaulois
berichtet aus Athen daß dort gegen den König und beſonders
W den Kronprinzen allgemeine Erbitterung herrſche Das

olk würde bereits eine antidynaſtiſche Revolution
verſucht haben wenn es nicht befürchtete die letzten Sympathien
der Großmächte dadurch zu verſcherzen Jndeſſen ſei nach
Rückkehr der Armee der Ausbruch einer Revolution wahr
ſcheinlich Charakteriſtiſch iſt auch daß General Smo
len ski der gegenwärtig populärſte griechiſche Heerführer an
die Blätter folgendes Telegramm gerichtet hat

Emir Bey 23 Mai Jch habe den Befehl erhalten einenRückzug von Halmyro auszuführen und ich treffe hier ein
wo ich von Seiner Hoheit dem Kronprinzen dem Chef
der Armee empfangen worden bin Jch ſtehe unter ſeinen
Befehlen und daher bin nicht ich derjenige der den in Rede

ehenden Befehl ertheilt hat Jch bitte Sie dringend keine
ngenauigkeiten zu veröffentlichen die zu Meinungs

verſchiedenheiten innerhalb der Armee führen können
Darin wird alſo der Kronprinz ſehr deutlich als der für den
Rückzug verantwortliche Befehlshaber bezeichnet Weiter beſagt
ein von Brindiſi aus telegraphiſch verbreitetes Schreiben aus
Athen vom 19 d Mts

Es laufen verſchiedene Gerüchte um über den Rückzug von
Domokos und über die Haltung des Kronprinzen namentlich
über das Verlaſſen des Paſſes von Andenitza durch das Re

ment Stamatos Alle dieſe Exzählungen werden von der
evölkerung noch deren die an und für ſich dazu aufgelegt iſt auch die phay a iſchſten Gerüchte als richtig an

e t und haben eine lebhafte Erregung hervorgerufen
bildeten ch Sruxpen die ganz laut von neuen Ver

räthereien ſprachen und die Verantwortung der königlichen

amilie zuſchrieben Jndeſſen gewannen die Rathſchläge zurMKigint rich es machte ſich eher ein Ge iſi er
Abgeſpanntheit als ein ſolches der Erbitlerung bemerkbar Die
Mißſtimmung der Armee namentlich der jüngeren Offiziere
gegen den Kronprinzen nimmt zu Man weiß nicht recht wie
der Kronprinz nach Athen werde zurückkehren können auch
wenn man annimmt daß die gegen ihn erhobenen Anklagen
nicht begründet ſind

Gegen den Oberſten Manos den früheren Befehlshaber
der Armee in Epirus wurden bei ſeiner Rückreiſe nach Athen
in den verſchiedenen Städten durch die er kam feindſelige
Kundgebungen veranſtaltet Jn Aitolico wurden Steine e enden Zug geworfen in dem er ſich befand und auf dem u

hofe in Athen wurden ebenfalls Schmährufe ausgeſtoßenOberſt Manos ſoll übrigens nach einer i des
londoner Daily Graphic im Gefängniß einen Selbſtmord
verſuch gemacht haben

Nach einer Depeſche Edhem Paſchas an den Kriegs
miniſter wurden in Lariſſa Volo Pharſalos und Domokos ins
geſammt er beutet 17 Geſchütze 34,318 Geſchützgeſchoſſe
95 Mnnitionswagen 96 Trainwagen 3169 Gewehre 12,334
m Gewehrmunition und ſonſtiges Kriegsmaterial

us Athen wird gemeldet dort habe die Rückkehr von
600 Jrregulären aus Epirus große Beſtürzung hervorgerufenda dieſelben ſich eines Eiſenbahnziges bemächtigten und bisher

noch nicht entwaffnet werden konnten

Oeſterreich Nugarn
Bei den Exzeſſen in Bosnyake Kroatien ſind den

neueſten Meldungen zufolge durch das Militär 29 Perſonen
getödtet und 58 verwundet worden

Zu ſtürmiſchen Scenen kam es geſtern wieder im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe Jm Sitzungsverlaufe
ſetzte die Linke die Obſtruktion fort indem ſie die Verleſung
jeder einzelnen Petition namentliche Abſtimmung und eine
10 Minuten Pauſe verlangte Kaizl führt aus die Beſtimmung
der Geſchäftsordnung betr der 10 Minuten Pauſe gelte nur für
komplizirte Abſtimmungen Er fragt daher den Präſidenten ob
er einen Beſchluß des Hauſes über die Zuläſſigkeit einer
10 Minuten Pauſe bei der einfachen Frage über die namentliche
Abſtimmung des Hauſes einholen wolle Stürmiſcher Beifall
rechts ſtürmiſcher Widerſpruch links lebhafte Zwiſchenrufe
Einzelne Abgeordnete werden zur Ordnung gerufen Großer
Lärm Nachdem ſich der Lärm einigermaßen gelegt erwidert
Vicepräſident Kramarz er theile die Auslegung der Geſchäfts
ordnung im Sinne der Anfrage des Abg Kaizl weshalb er es
für ſeine Pflicht halte das Haus über ſeine Auffaſſung betr
der diesbezüglichen Paragraphen der Geſchäftsordnung zu be
fragen Stürmiſcher Widerſpruch links Die Abgg Groß
Funke Prade und Schücker ſprechen ſich gegen die Zulaſſung der
Abſtimmung über den fraglichen Paragraphen der Geſchäfts
ordnung aus Schücker erklärt ſeine Partei werde im

alle der Annahme der Auffaſſung Kaizl dieſe Abſtimmung als
Gewaltſtreich anſehen und dementſprechend handeln Vice
präſident Kramarz will zur Abſtimmung über den Antrag Kaizl
ſchreiten Großer Lärm Einzelne Abgeordnete ſchlagen auf die
Pulte Der Vicepräſident giebt andauernd das Glockenzeichen
Eine Abſtimmung iſt zunächſt des Tumultes wegen unmöglich
Als es ſchließlich gelingt eine Abſtimmung vorzunehmen erhebt
ſich die ganze Rechte und das Centrum für den Antrag Kaizl
Großer Tumult minutenlanger demonſtrativer Beifall rechts

Zwiſchen einzelnen kommt es zu ſtürmiſchen Auf
tritten Da es unmöglich iſt die Ruhe herznſtellen verläßt der
Vicepräſident ſeinen Platz wodurch die Sitzung ſuſpendirt er
ſcheint Jnzwiſchen hält die Erregung im Saale an Die Ab
geordneten rufen einander Schimpfworte zu Nach zehn Minuten
nimmt Vicepräſident Abrahamowitſch die Sitzung auf und ver
weiſt bezüglich des Vorgehens des Präſidiums unter ſtürmiſchem
Widerſpruch links auf einen Präzedenzfall und will ſodann über
den Antrag Funke auf Verleſung einer Petition namentlich ab
ſtimmen laſſen was durch furchtbaren Tumult links und Auf
ſchlagen auf die Pulte verhindert wird Der Tumult dauert an
bis der Vicepräſident die Verhandlung abbricht

Frankreich
Die Herbſt Feldübungen finden diesmal im Gebiete des

erſten und zweiten Armeecorps um Bapaume und Saint
Quentin ſtatt und wiederholen bekannte Abſchnitte des deutſch
franzöſiſchen Feldzuges
Die Sozialiſten in Paris veranſtalteten am Sonntag ihre

übliche Kundgebung an der Mauer der Föderirten im Père
Lachaiſekirchhof zum Gedächtniſſe der Niederwertfung des
Kommuneaufſtandes Die Polizei unter perſönlicher
Leitung des Präſekten Lepine verhinderte Anſprachen und die
Entfaltung rother Fahnen Die Haltung der Sozialiſten machte
nur eine einzige Verhaftung nothwendig

Dänemark
Jm Folkething brachte Finanzminiſter Hörring geſtern eine

Vorlage ein betreffend die Verlängerung des inter
imiſtiſchen Finanzgeſſetzes auf zwei Monate nämlich bis
zum 31 Juli d J Gleichzeitig theilte der Finanzminiſter mit
daß er in nächſter Zeit eine neue Budgetvorlage einbringen
werde

Nußland
Die Voſſ Ztg erhält die verbürgte Nachricht daß der

Plan wonach den großen ruſſiſchen Herbſtmanövern bei
Bialyſtok der deutſche und der öſterreichiſche Kaiſer
beiwohnen ſollten nicht zur Ausführung kommt Der
Gouverneur von Grodno hat den Beſitzer von Choroszez wo
das Hauptquartier des deutſchen Kaiſers aufgeſchlagen werden
ſollte wiſſen laſſen daß auf ſein Entgegenkommen nicht mehr
gerechnet würde Statt bei Bialyſtok wird Kaiſer Wilhelm
nunmehr wie die Voſſ Ztg weiter erfährt in den Tagen
W bis 19 Auguſt in Petersburg zum Beſuch er
wartet
Wie r Blätter melden hat die Reichskanzlei dem

Präſidenten Faure 6 goldene und 6 ſilberne Denk
du für Perſonen zur Verfügung geſtellt welche ſich an
un e ungswerke beim Brande in der Rue Jean Goujon be

eiligten
Mittel und Südamerika

Nach einer Meldung der Times aus Buenos Ayres be
richten Telegramme von der braſilianiſchen Grenze daß die
Aufſtändiſchen in Urugugy ſich bei Revera in der Nähe
der Grenze feſtgeſetzt haben Die Regierungstruppen verſuchten
die Stadt zu nehmen wurden aber mit bedeutenden Verluſten
zurückgeworfen dieſelben warten nunmehr Verſtärkungen ab
ehe ſie ihren Angriff erneuern

Aſien
Großes Aufſehen erregt die Nachricht ans Atchin nach

welcher zwei der tücht ſſten Offiziere und 60 Mann der
olländiſchen Armee bei der Erſtürmung des feſten
latzes Jndia Pourri umgekommen ſind
Die in europäiſchen Blättern enthaltenen Berichte über

Schwierigkeiten zwiſchen den Mächten und Siam entbehren nach
einer Meldung aus Bangkok der Begründung Die Beziehungen
Siams zu Deutſchland und Amerika ſeien durchaus
freundſchaftliche

Prozeß von Tauſch
v

S m H Berlin 24 Mak
Wie vorauszuſehen war iſt der Andrang des Publikums und

der Preßvertreter ein ſehr ſtarker Der Zutritt wird nur gegen
vorher ausgegebene Karten gewährt Für die en Gerichts
berichterſtatter ſind auf Anordnung des Präſidenten Landgerichts
direktor Rößler Plätze im Jnnenraume des großen Schwur
gerichtsſaales eingeräumt worden Die Angeklagten Kriminal
kommiſſar v Tauſch und Frhr v Lützow werden vor der
Eröffnung der Verhandlungen aus der Unterſuchunghaft vor
eführt Der Angeklagte v Tauſch iſt ſehr niedergeſchlagen

eine frühere Elaſtizität und Spannkraft ſcheint er gänzlich ver
lorent zu haben Als Vertheidiger der Angeklagten fungiren die
Rechtsanwälte Dr Sell o und Dr Schwindt für Tauſch
Lubcezynski und d ſür Lützow Den Gerichtshof bilden
Landgerichtsdirektor Rößler als Vorſitzender Landgerichtsrath
Munkel und Landrichter Hirſch als Beiſitzer Gerichtsaſſeſſor
Dr v Röhl als Hilfsrichter Die Anklage vertritt der Erſte
Staatsanwalt Ober Staatsanwalt Dreſcher dem Staats
anwalt Dr Eger zur Seite ſteht Es werden in Anbetracht
der vorausſichtlich längeren Dauer der Verhandlungen drei
Erſatzgeſchworene ausgelooſt die Vertheidigung macht von ihrem
Ablehnungsrechte ausgiebigen Gebrauch u a wird der Direktor
des Wolff ſchen Telegraphenbureaus Dr Mautler von der
Vertheidigung als e abgelehnt Nach der Vereidigung
bemerkt der Präſident ſodann zu den Geſchworenen Die Namen
der Angeklagten ſind in der letzten Zeit viel genannt worden
Es liegt auf der Hand daß bei den Intereſſen der verſchiedenenVarteiſchattlrungen auch manches Unrichtige geſchrieben iſt

Beurtheilen Sie nur die Schuld und Nichtſchuld nach dem was
Sie in der Verhandlung gehört haben urtheilen Sie ohne jedes
Vorurtheil Das ſind Sie dem Eide den Sie geleiſtet haben
ſchuldig Die Zeugen werden vorläufig entlaſſen Die ge
ladenen höheren Staatsbeamten ſind zum m heute
noch nicht erſchienen anweſend ſind u a Polizeipräſident
v Windheim die Staatsminiſter v Köller und Bronſart
v Schellendorff Die beiden letzteren werden bis Freitag
beurlaubt Auf das Zeugniß des Rechtsanwalts Dr Lubeczinski
wird verzichtet ſo daß der Angeklagte v Lützow nicht infolge
der entgegenſtehenden Beſtimmungen der Strafprozeßordnung
ſeines Vertheidigers beranbt zu werden braucht Der Reichs
tagsſtenograph Cohnen der im Auftrage des Auswärtigen
Amtes das Protokoll über die Verhandlungen anzufertigen hat
und der über das Zuſtandekommen ſeines Stenogrammes über
den LeckertLützowProzeß gehört werden ſoll darf zur Aus
übung ſeines Amtes ſogleich im Saale bleiben

Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes bemerkt der Vor
ſitzende daß der Angeklagte von Lützow über ſein früher ge
machtes Geſtändniß nicht eidlich vernommen werden kann
obwohl er wegen anderer Strafthaten angeklagt ſei Das
hindere die Geſchworenen aber nicht nach freiem Ermeſſen auch
aus dieſen Ausſagen ihr Urtheil zu ziehen An den
Angeklagten von Lützow richte er die dringende Mahnung die
Wahrheit zu ſagen und bemerkt Sie haben Angeklagter
von Lützow in einem früheren Verfahren die Abſicht aus
geſprochen ein neues Leben zu beginnen Wenn es Jhnen mit
dieſer Abſicht ernſt ſein ſollte ſo ermahne ich Sie in Jhrem
eigenen Jntereſſe bei der re zu bleiben Es wäre eine
Schändlichkeit ohnegleichen die Sie für ewig aus der Geſell
ſchaft anſtändiger Menſchen ausſchließen würde wenn Sie den
Angeklagten von Tauſch der ſich nicht wehren kann wider
beſſeres Wiſſen belaſten und dazu beitragen würden daß er zu
einer Strafe verurtheilt wird die er nicht verdient Die Ver
gehen deren Sie angeklagt werden ſind verhältnißmäßig

ering Für ihre Schuldabmeſſung bleibt es ohne Belang obEie den Angeklagten von Tauſch belaſten oder nicht Es liegt

mir fern Sie für ein günſtiges Zeugniß zu beeinfluſſen Jch
will nur die Wahrheit hören wie ſie auch ſein möge

Er beginnt ſodann die Vernehmung des Aungeklagten
von Tauſch Derſelbe macht ſeine Bekundungen mit ſicherer
feſter Stimme Er bekenne ſich nicht ſchuldig Seit 1882 aehhre
er der Kriminalpolizei an Die politiſche Polizei habe die Auf
gabe die ſozialiſtiſchen anarchiſtiſchen Bewegungen den

heiten die re Staatspolizei auszuüben ebenſo den Sicher
heitsdienſt beim Kaiſer und die Ueberwachung der Preſſe Die
opfern drei Funktionen hätten ihm r Seine Stellung
ſei eine nig geweſen Obwohl der verſtorbene
von Mauderode ſein Vorgeſetzter war habe er bei der Exekutive
dem Polizeipräſidenten direkt unterſtanden Er habe ſelbſtändig
Agenten annehmen können Präſ Einer dieſer Agenten war
ein gewiſſer Normann Schumann der einen ſehr ſchlechten
Charakter gehabt haben ſoll An gekl Die Agenten brauchten
wir zur Ueberwachung der Preſſe Allerdings ſind es häufig
Leute die im Leben Schiffbruch gelitten haben Präſ War
Jhnen näheres über Schumann bekannt Angekl Nein er
hatte vorzügliche Verbindungen und war uns ein ſehr werth
voller Agent Nach der Perſönlichkeit und der Tendenz der
Agenten fragten wir nicht Sie ſollen nur 1 nicht provoziren
und 2 von dem was ſie bei uns erfuhren keinen Gebrauch machen
Präſ Es fragte ſich ob das von Jhnen gewählte Heilmittel
nicht ſchlimmer war als das Uebel ſelbſt Sie nehmen da einen
Menſchen an der zu gleicher Zeit in der ſchamloſeſten Weiſe
über Se Majeſtät in die auswärtige Preſſe Nachrichten ge
bracht hat Das kann Jhnen doch nicht unklar geweſen ſein
Angekl, Jch habe es nicht gewußt bis Schumann ſchon lange
von uns fort war Nach längerer Zeit hatte ich nur einmal er
fahren daß Schumann Mitarbeiter der Saale Zeitung warEr ſollte einen Artikel bezw den Verfaſſer auskundſchaften und
war nach Halle geſchickt Er ſchickte mehrere Manuſkripte von
Brentano und anderen ein um den Verdacht auf andere

ournaliſten zu lenken Jch fand ſchließlich aber daß einige
Wendungen in den Artikeln mit der Schreibweiſe Schumann s
übereinſtimmten und er gab mir es dann zu Präſ Was war
die Folge Angekl Jch meldete es Herrn v
der ſedenfalls dem Auswärtigen Amte Mittheilung machte Jm

mehrmals mit mir zuſammen zu kommen Präſ Sie
einmal geſagt haben Normann Schumann wiſſe zu viel An
geklagter Nein wohl aber habe ich gat er wiſſe vieler ſei ein Genie es ſei ſchade um ihn Das iſt wahr denn er
hat der Polizei koloſſale Dienſte geleiſtet Präſ Sie haben
die Ansſage verweigert über die Behauptung daß Sie an
Normann Schumann vor Jhrer Verhaftung einen anonymen
Brief durch eine Zeugin ſchreiben r Angekl Weil dies
eine ganz private Angelegenheit iſt Oberſtaatsanwalt Dreſcher

Der v e erklärte beim Unterſuchungsrichter daß er nur
dem Polizeipräſidenten Mittheilung n wollte als er aber
vor dieſem erſchien verweigerte er auch hier die Ausſage An
geklagter Nein im Ge gthelß ich erſuchte nur daß der
Herr Polizeipräſident keine Mittheilungen W da es noch
eine dritte Perſon anging und daß der Jnhalt der Angabe
nicht zur Verhandlung gelangt

er Präſident erörtert ſodann eingehend mit dem An
t uſch was derſelbe für ein Jnſpiriren eines

rtikels halte
Artikels erachte wenn er einem Journaliſten das Gerippe oder
den Gedankengang eines Artikels übergeben habe mit der mehr
oder weniger ausgeſprochenen Abſicht denſelben in die Preſſe
zu bringen Ein politiſcher Zeitungsartikel ſei ſeiner Anſicht
nach ein dexartiger der ſich mit den Einrichtungen des
Staates beſchäftige Er habe niemals politiſche
inſpirirt Weiter beſtreitet der Angeklagte
Schumann Normann Auftrag ertheilt habe
Notizen über die vom

Fremdenverkehr zu e in beſonders ſekreten Angelegen

Mauderode

Jahre 1893 ſchied Normann Schumann aus Er ſuchte noch

Derſelbe erklärt daß er als Jnſpiriren eines

Artikel
daß er dem
Artikel oder

Angeklagten geleitete Unterſuchung
im Spionageprozeß Schoren und Genoſſen zu veröffentlichen
Er beſtreitet weiter daß er die Flucht SchumannNormann s in

e
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Ausland veranlaßt habe Er bedaure es könne es aber nicht
veranlaßt haben denn Schumann ſei am Tage ſeiner Verhafiunabgereiſt Wahrſcheinlich werde die Verhandlung no weileres

darüber ergeben Es gelangen zahlreiche Briefe Normann
Schumann s zur Verlefung 8 denſelben werden Miſltheilnngen
über Artikel in Zeitungen Sagale Ztg 2c gemacht Der An
geklagte giebt zu daß er die Briefe empfangen habe daß er aber
nicht wiſſe aus welchem Grunde Normann Schumann an ihn
geſchrieben habe Derſelbe ſei am Tage vor ſeiner des An
eklagten Verhaftung bei ihm erſchienen er habe ihn aber nichtu die Wohnung John Auch Briefe der Frau Schumann

werden verleſen Oberſtaatsanwalt Dreſcher bemerkt daß der
Angeklagte im Jrrthum ſei wenn er durchblicken laſſe man habe
den SchumannNormann gefliſſentlich beſeitigt er Anklage
behörde lag viel daran denſelben ſowie deſſen Frau zu vernehmen
er deren Reiſen ins Ausland wurde es aber unmöglich

Am 17 März 1895 ſollen Sie den Journaliſten Hans
ämer aufgeſucht haben und dabei auch über das Befinden des

Kaiſers geſprochen haben Angekl Jch befragte Herrn
Krämer über die Zukunft Er ſagte er wollte e Harden
Wehr darüber fragen Es war damals um die Zeit als der
Kaiſer nach Abbazzia fahren wollte Herr Krämer Alte ſich
ſehr orientirt über die Krankheit Jch habe nichts geſagt Es
wäre auch unglaublich wenn ich einé derartige Mittheilung
machte halte es für ausgeſchloſſen Angaben über eine
Operation gemacht zu haben Einen Artikel über das Befinden
des Kaiſers halte er nicht für einen politiſchen Artikel ſondern
für eine Hofnachricht Präſ Dieſelben Angaben die Krämer
emacht hat P ſchon im Dezember 1896 gemacht indem erie mit Nachrichten über das Befinden des Kaiſers in Ver

bindung gebracht hat
Auf Befragen erklärt der Angeklagte von Lützow Jm

September v etwa acht Tage nach dem Mansver ſagte mirHerr v S r daß der Kaiſer in Oſtpreußen geweſen ſei Dort
abe ſich ſein Ohrenleiden wieder eingeſtellt Auch aus Hubertus
ock wo der Kaiſer jetzt ſei habe er beſtimmte Meldung daß
as Ohrenleiden ſich verſchlimmert habe und zu Befürchtungen

Anlaß gebe Jch erhielt den beſtimmteſten Auftrag dieſe Nach
richt unter größter Vorſicht damit niemand auf mich oder ihn
ſchließen könne zu lanciren Präſ Welche Abſicht ſollte er
dabei haben Angekl v Lützow z Tauſch iſt mir im
Laufe der ketzten fünf bis ſechs Jahre faſt jährlich mit ähnlichen
Notizen über das Befinden des Kaiſers gekommen Jch habe
nur Vermuthungen denn ich habe niemals über den Zweck
gefragt da ich erſtens der Untergebene war und weil er es
nicht liebte Ex pflegte dann kurz zu ſagen das ſei im Jntereſſe
der Polizei Präſ Wie kann es im Jntereſſe der Polizei
ſein das Publikum zu beunruhigen Angekl v Lütz o w Jch

atte felſenfeſtes Vertrauen zu ihm wie ein Sohn zum Vater
ch glaubte daß es im Jntereſſe des Staates liege Präſelchen Grund gab er an Angekl v Lützow Er ſagte es

ſei ein Krebsleiden erblich von ſeinem ſeligen Vater Daſſelbe
mache ſich im Jnnern bemerkbar und beeinfluſſe den ganzen
Geiſteszuſtand Sr Majeſtät Präſ Jn dieſer Weiſe ſollten
Sie es in die Preſſe bringen Angekl Ja ſo erzählte er
es mit dem beſtimmten Wunſche es zu lanciren Präſ Haben
Sie deswegen Verbindungen mit der Preſſe angeknüpft
Angekl Ja ich ging zu Dr Plötz von der Welt am
r Dieſer lehnte es aber ab Angekl v Tauſch be
treitet die Angaben Lützow s Präſ Was ſollte den Mann
en ich fo ernſtlich ermahnt habe veranlaſſen derartige falſche

Angaben zu machen Angekl v Tauſch Jn ſeinem Geſtändniß
agte er damals ja auch ich habe die Quittungen gefälſcht

räſ Darauf kommen wir noch ſpäter Angekl v Tauſch
Die S Angaben ſind unrichtig Verth Dr Schwindt
39 itte dem Angeklagten v Lützow vorzuhalten warum er
nicht wenn Herr v Tauſch auf die Verbreitung der Nachricht
ſo gree Werth legte weitere Verſuche gemacht hat Angekl
v Lützow reis der mir zur Verfügung ſtehenden
Zeitungen war immer kleiner geworden wahrſcheinlich weil man
mich bereits als Polizei Agenten vielfach kannte

Es tritt hierauf eine kurze Mittagspauſe ein
Nach Wiederaufnahme der Sitzung befragt der Vorſitzende den

Angekl v Tauſch über einen im B Tagebl erſchienen
Artikel vom 15 Dez 1893 unter der Ueberſchrift Rückblicke
auf die Kaiſermanöver, ar welchem dieſer den Angeklagten von
Lützow inſpirirt haben ſoll Der Artikel geißelte die Schwierig
keilen die den Beſuchern der Manöver im e ſeitens der

olizei bereitet wurden und die angeblichen Mißgriffe der
icherheitspolizei v Tauſch Jch habe dieſen Artikel nicht

veranlaßt er iſt mir ganz neu Präſ Haben Sie den Angekl
v Lützow überhaupt angewieſen die Handhabung der Sicher

einer Kritik zu unterwerfen Angekl Nimmer
mehr Er ſollte die ehe Journaliſten überwachen deren
einer im Verdachte der Spionage ſtand Präſ Würden Sie
dieſen Artikel für einen politiſchen halten Angekl Nein
ich halte ihn für einen feuilletoniſtiſchen für Manöver
betrachtungen nicht aber für etwas Politiſches Präſ Es
wird behauptet daß es überhaupt Jhr Beſtreben war Jhre
eigenen Verdienſte herauszukehren und die Jhrer Kollegen herab
uſetzen Angekl Das lag mir ganz fern ich hatte ſpeziell in
ieſem Falle gar keine Veranlaſſung dazu da der betr Herr im

Elſaß dem die politiſche Polizei unterſtand mein Bekannter
war Präſ Aus der früheren Verhandlung wird Jhnen
bekannt ſein daß ein Brief von Jhnen aus Köln bei
den Akten iſt in welchem Sie Herrn v Lützow auf
ordern Sie und Jhre Thätigkeit herauszuſtreichen

ngekl Jch war vollkommen zufrieden mit meiner Stellung
und hatte keinerlei Jntereſſe daran durch Kleinlichkeitenandere Beamte herabzuſetzen Das liegt auch gar nicht in
meiner Se Art und Weiſe Präſ Angekl v Lützow wie
ſtellen Sie ſich zu der Sache Angekl Jch war mit Herrn
v Tauſch in den Rheinlanden beſonders in Koblenz geweſen
Er erzählte mir wiederholt daß der große Generalſtab nicht zu
frieden ſei mit der militäriſchen Polizei in den Reichslanden
und ich weiß genau daß er den Namen eines Polizeiraths
Calm nannte Als Herr v Tauſch nach Berlin zurückreiſte
beauftragte er mich mein Augenmerk auf die Thätigkeit der
ren Polizei in den Reichslanden zu richten und ihm
arüber s erſtatten Jch habe dann auch von Straß

burg und von Metz aus an ihn berichtet Nach meiner Rück
kehr nach Berlin erzählte ich Herrn v Tauſch meine Erlebniſſe
Er erklärte mir darauf das iſt gut das bringen Sie nur
lehen Sie ordentlich über die dortige Polizei her ich werde
en Artikel dann dem großen Generalſtab unterbreiten Jn
olgedeſſen verfaßte ich den Artikel der im Berl Tagebl
uſnahme fand Jch muß es als eine Unwahrheit bezeichnen

wenn Herr v Tauſch beſtreitet dem Artikel nahe zu ſtehen
Präſ Welche Gründe mag denn v Tauſch gehabt habendieſen Artikel zu inſpiriren Halten Sie es für perſönliche
Eitelkeit Angekl v Lützow Nein das weniger er wußte
daß der große Generalſtab gegen die Journaliſten ſehr zuvor
kommend zu ſein pflegt und wollte nun wohl die Gegenſätze
en eben Jch halte den Artikel für einen militär

iſchen
Oberſtaatsanwalt Jch mache daranf aufmerkſam daß

der andere Agent des Angekl v Tauſch Normann Schumann
in der Sgale Zeitung im Jahre 1891 einen ürtikel veröſſent

t hat der einen ganz ähnlichen Jnhalt hatte die Mangel
aftigkeit der politiſchen Organiſation in den Reichslanden be
euchtete und namentlich das Fehlen einer politiſchen Polizei

daſeibſt beklagte
ur Verleſung gelangt hierauf ein Artikel der Deutſchen

Worte, der ſich über die Vergangenheit des Grafen Griebenvwde Paderno der ſeine Standesauszeichnung aus San Marino
W en habe und nun als Koburgiſcher Kammerherr Hoſchargend thue Präſ u dieſer Artikel ſoll auf Jhre Ver
anlaſſung Angekl v Tauſch
öffentlicht worden ſein

durch den Angekl v Lützow ver
Angekl v Tauſch Jch habe Herrn

ofmarſchall Herzog von Ratibor einmal angelegentlich einerdort auf ſeine Fragen allerlei über die des
Grafen Griebenow erzählt Jch habe dann ſpäter einmal dem
Angekla ten v Lützow eine Abſchrift aus einem humoriſtiſchen
älteren Artikel des Berl Tagebl über die Ordenswerbungen
des Grafen Griebenow gezeigt v Lützow hat ſich daraus
Notizen Jch habe mir wohl gedacht daß er die Notizen
zu einem Artikel verwenden wollte den Artikel ſelbſt halte ich
keinesfalls für einen politiſchen Angekl v Lützow Richtig ſei
es das der Angekl v Tauſch ihm einen älteren Artikel des
Tageblattes gezeigt und ihn darauf ſcharf gemacht habe etwas
über den Grafen Griebenow in die Zeitung zu bringen Auch
v Lützow beſtreitet den politiſchen Charakter dieſes Artikels

Hierauf wird ein in der Welt am Montag veröffentlichter

Angekl v Tauſch beſtreitet daß er den Artikel vor ſeinem Er
ſcheinen gekannt habe v Lützow Ueber die Materie welche
jener Artikel behandelte hat mir Herr v Tauſch wiederholt An
dentungen gemacht und Jnformationen ertheilt Dieſe gingen
nur darauf hinaus daß aus Anlaß der Militär Strafprozeß
novelle zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Reichskanzler
bezw dem General von Hahnke und dem Kaiſer ein ſchroffer
Gegenſatz beſtehe Er hat mir über dieſes Thema mehr als ein
Dutzend mal Mittheilungen gebracht und wiederholt geſagt
Bringen Sie das es wäre gut wenn das mal in die Blätter

käme Er habe geglaubt er ſelbſt diene dem Staatsintereſſe
wenn er dieſe Jnformationen zu Artikeln verarbeitete Er ſei
zuerſt nur zur Anſtellung von Recherchen engagirt worden nach
dem Ausſcheiden des Schumann ſei er aber allmälig in deſſen
Fußſtapfen getreten habe Jnformationen erhalten und der Polizei
auch ſelbſt erzählt was er ſelbſt wußte und auf der Journaliſten
tribüne und ſonſtwo in Erfahrung gebracht hatte Er habe
ſogar auch Geldgeſchäfte für Herrn v Tauſch beſorgt Rechtsanw
Dr Lubszynski Jch bitte doch den Angeklagten v Lützow zu
befragen welche Anſicht er jetzt über das Jntereſſe hat welches
v Tauſch verfolgte v Lützow Herr v Tauſch hatte die Aufgabe
die Verfaſſer von ſolchen Artikeln zu ermitteln welche geeignet
waren politiſche Verwirrung hervorzurufen oder welche ſich mit
der Perſon des Kaiſers beſchäftigten Herr von Tauſch
hatte ein Jntereſſe daran derartige Artikel in die
Zeitungen fa bringen er erhielt dann Aufträge
und konnte ſich als großer Polizeimann hinſtellenHerr v Tauſch verrieth dann wahrſcheinlich den wahren Ver
faſſer nicht ſondern beſchränkte ſich auf Andeutungen und Ver
dächtigungen Präſ Es liegt ja auch ziemlich nahe daß der
Angeklagte v Lützow ſchon früher zu der Anſicht gelangt ſein
mußte die er jetzt hat Wenn wir hören werden daß der An
geklagtk v Tauſch ein lebhaftes Intereſſe daran hatte Artikel
gegen den ſog neuen Kurs in die Preſſe zu lanciren
ſo mag dies vielleicht ſeinen Grund darin haben daß der neue
Kurs der politiſchen Polizei nicht ſehr zugethan war

Es folgen hierauf eine Reihe von Artikeln in denen nach der
Anſicht der Anklage v Tauſch bezw Lützow des Leckert bedient
haben ſoll um ſie in die La zu lanciren Dazu gehört
zunächſt ein Artikel in der Tägl Rundſchau, der den Abgang
des Freiherrn v Los und ſeinen Erſatz durch General v Hahnke
behandelt v Tauſch behanptet daß er dem Artikel ganz fern
ſtehe v Lützow dagegen erklärt daß er die Jnformationen
dazu durch Herrn v Tauſch erhalten habe Er habe ihn
dann durch Leckert in die Tägl Rundſchau gebracht
weil er ſelbſt nach und nach den Boden bei den Zeitungen
verlor und ſich den Leckert als Mittelemann zwiſchen ſich und
den Zeitungen heranziehen wollte v Tauſch Herr
v Lützow war einer derjenigen Agenten die am wenigſten
Vertrauen genoſſen Es iſt doch merkwürdig daß ich gerade
dieſem Agenten ſo viel Vertrauen entgegengebracht haben ſoll
Er iſt ſchon 1895 bei mir des Vertrauens verluſtig gegangen
und während ich keinem anderen Agenten Zeitungsartikel über
mittelt habe ſoll ich das auch noch nach 1895 gerade dem Herrn
v Lützow gegenüber in ſo zahlreichen Fällen gethan haben
St A Dr Eger Warum hat denn der Angeklagte dieſen un
zuverläſſigen Lützow nicht entlaſſen Angekl v Tauſch Der
Agent v Lützow war damals ſchon auf den Ausſterbeetat geſetzt
Wir haben ihn aber nicht entlaſſen weil wir nicht wollten daß
er aus der Schule plaudere Oberſtagatsanwalt Dreſcher
macht darauf aufmerkſam daß v Tauſch noch nach 1895 aus
Anlaß der Leckert Lützow Affäre an ſeine vorgeſetzte Behörde
den v Lützow als einen ſehr vertrauenswürdigen Menſchen hin
geſtellt habe Angekl v Tauſch Das habe ich gethan weil
ich nicht in die Lage kommen möchte über derartige Dinge vor
Gericht noch näher Auskunft geben zu müſſen Außerdem ſchont
man doch auch gern die Agenten ſelbſt wenn ſie ſich in einem
Falle nicht bewährt hatten Mein Gewiſſen läßt es wenigſtens
nicht zu auf einen früheren Agenten ſpäter Steine zu werfen
Sowohl ſeitens der Staatsanwaltſchaft als auch der beiden Ver
Dadigep v Lützow s werden verſchiedene Thatſachen angeführt
aus denen hervorgehen ſoll daß der angeblich vertrauens
unwürdige Lützow auch noch nach 1895 ganz vertrauliche Aufträge
durch v Tauſch erhalten habe einmal eine beſondere Weihnachts
gratifikation von 300 M durch ihn bezogen habe und
in ſeinem Auftrage eine Arbeit über die Organiſation der Feld
polizei habe liefern müſſen v Lützow meint daß er dieſen
Aufſatz zu dem der Generalſtab Herrn v Tauſch beauftragt
hatte ganz ſelbſtändig verfaßt und v Tauſch ihn nur ab
geſchrieben habe Jm übrigen erklärt v Lützow zu dem
ſchlechten Zeugniß welches ihm v Tauſch heute ausſtellt Jch
ſehe immer mehr ein daß ich durch Herrn v Tauſch auf s
perfideſte mißbraucht worden bin Er hat entweder im Leckert
Lützow Prozeß als Zeuge unter ſeinem Eide die Unwahrheit
über mich geſagt oder er ſagt ſie jetzt Jch wiederhole daß ich
infam gemißbraucht worden bin

Einen anderen Artikel über die Differenzen wegen der Militär
ſtrafprozeß Novelle will v Tauſch auch nicht inſpizirt haben
während v Lützow es behauptet Tauſch habe ihm bei ſolchen
Jnformationen öfter geſagt er wolle die Abſicht des Kaiſers
contrecarriren denn der Kaiſer reagire auf ſolche vor
zeitigen Veröffentlichungen ſeiner Abſichten und laſſe letztere
daun fallen

Weiter kommt zur Verleſung ein Artikel den v Lützow über
den Anarchiſtenprozeß Koſchemann u Gen in der Tägl
Rundſch veröffentlicht hat Jn dem Artikel wird das Beſtreben
gegeißelt dem Attentat auf den Polizeioberſt Krauſe mit Gewalt
einen politiſchen Hintergrund geben zu wollen v Tauſch be
treitet dieſem Artikel nahe zu ſtehen Er giebt zu ſeinem zweiten
lgenten Gingold Staerk auf deſſen wiederholtes Anſuchen

ſeine und des Poli r v Mauderode Anſichten über den
Fall Koſchemann dargelegt zu haben Er ſei mit Herrnv Mauderode der n geweſen d bei dem Attentat die
Politik nichts zu thun habe GingoldStaerk habe dann auch
einen Artikel geſchrieben aus dem vielleicht v Lützow Stoff zu
ſeinem Artikel genommen habe Den Artikel halte er keines
wegs für einen politiſchen Angekl v Lützow hält den von
ihm rache J Artikel für ein Körnchen einer hochpolitiſchen
Materie ach Anſicht des Herrn v Tauſch ſei Kommiſſar
Böſel dem die Ueberwachung der Anarchiſten obliege höchſt
ungeſchickt da er die Anarchiſtenſache in Deutſchland unnütz ſtark
aufbauſche Bisher habe man in Deutſchland keine Furcht vor
den Anarchiſten gehabt Böſel s Anarchiſtenriecherei habe darin
leider Wandel geſchaffen Böſel habe ſich auch einmal höchſt
ungeſchickt unter die Londoner Anarchiſten begeben und auch
hier in der Ausſtellung eine ſeiner Talente nicht gut beleuchtende
Begegnung mit Anarchiſten gehabt Es ſei daher ganz zweckmißig wenn Lützow einmal an der Hand der Koſchemann
Affaire etwas über die Materie ſchriebe

v Lützow behauptet weiter daß v Tauſch n noch in
vielen Fällen en d heren hah Artikeln gegeben habe deren
Unterbringung ihm nicht möglich war Er erinnere ſich de

Artikel Kriſengerüchte verleſen deſſen Verfaſſer v Lützow war l

darauf hinzuweiſen daß v Tauſch derſelbe iſt
verraths Affäre Schoren ſo vorzüglich behandelt habe und dann

ſich daſſelbe Spiel
ſpirirt worden zu ſein

habe ob er bereit ſei
Hohenlohe zu erſetzen
dieſer Gelegenheit daß er heute annehme der Zweck v Tauſch s
bei der Lancirung ſolcher Notizen ſei vielleicht der geweſen eine
wirkliche Abſicht des Kaiſers zu contrecarriren

erſcheint
anzunehmen
Abſicht
Abſicht
kam
merkſam
theilung gemacht hat und daß ich letzteren 5 Jahre hindurch als
einen außerordentlich gut unterrichteten Mann kennen gelernt
hatte der mir über viele wichtige und intime Dinge Mittheilungen
gemacht die ſich auch ſtets bewahrheiteten

zu ſein heute der Verhandlung weiter zu folgen
4 Uhr der Vorſitzende die Verhandlung auf Dienstag 9 Uhr

ob es ſich um eine perſönliche Sache des Miniſters v Böttium eine politiſche Angelegenheit oder um eine Angele heit de

Grafen Caprivi handelt v Tauſch erklärt daß ihm dieſe
ganze r erer Vorſitzende hält dem Angeklagten vor daß er im
Leckert LützowProzeſſe eidlich beſtritten habe den v Lützow
dazu benutzt zu haben um ihn perſönlich herauszuſtreichen
während er dann habe zugeben müſſen daß er aus
Anlaß der Landesverrathsaffäre Schoren von Köln aus
dem Lützow dies an die Hand gegeben habe Er habe damals
behauptet daß dies der einzige Fall dieſer Art geweſen
ſei während nachträglich noch ein zweiter Zettel gefunden
worden der eine ganz ähnliche Anweiſung an v Lützow enthalte
Jn dieſem Zettel wurde v Lützow beauftragt in die Blätter zu
anciren wonach v Tauſch in Köln prompt exakt und ge

räuſchlos ein franzöſiſches Ehepaar welches der Spionage ver
dächtig war verhaftet habe Jn dem Zettel wird v Lützow
gleichzeitig aufgefordert in einer Anmerkung der Redaktion

der die Landes

Jhren Senf zugeben aberheißt es Sie können ja noch
vorſichtig Zettel zerreißen Der Angeklagte giebt zu ſo
ſchwach geweſen zu ſein v Lützow zu einer ſolchen Dienſt

leiſtung aufgefordert zu haben Bei einer ganzen Reihe von
anderen kleineren und größeren Artikeln und Notizen wiederholt

v Lützow behauptet durch v Tanſch in
letzterer beſtreitet es Eine Notiz be

daß in Breslau der Kaiſer den Fürſten Hatzfeld ſondirt
gegebenenfalls den Reichskanzler Fürſten

Angekl v Lützow erklärte auch bei

ſagte

Präſ
doch

Das
kaum

gefaßtedoch glaublich Es iſtdaß Seine Majeſtät eine von ihm
nur deshalb aufgeben ſollte weil über dieſe
vorzeitig eine Mittheilung in die Zeitung

Angekl v Lützow Jch möchte aber doch darauf auf
machen daß mir v Tauſch eine dahingehende Mit

wenig

Ein anderer Punkt der Anklage betrifft den Journaliſten
Seboldt der früher in der Deutſchen Zeitung arbeitete
und auch mit v Tauſch Beziehungen unterhielt Dieſem ſoll
v Tauſch ans Herz gelegt haben dafür zu ſorgen daß
ſein Blatt ſich bismarckfreundlich halte Der Angeklagte be
ſtreitet dies

Da v Tauſch hierauf erklärte körperlich nicht mehr imſtande
vertagt um

Halle und Umgegend
Halle 25 Mak

Die Stadtverordneten Verſammlung bewilligte
in ihrer geſtrigen Sitzung 500 M zu den Vorarbeiten zur Er
weiterung des Südfriedhofes weiter die Mitrel zum
Ausbau der Beeſenerſtraße und entlaſtete die Rechnungen

der Kämmereikaſſe 8neuerungsfonds des Stadttheaters Die Petitionen
des Stadttheaters und des Er

betreffend die Verlegung der Droſchkenhalteſtelle in
der Hermannſtraße und der Petition Müller betreffend Ueber
laſſung von Räumen aus dem Grundſtück der AſſeſſorMehller Stiftung wurden dem Magiſtrat zur Erwägung und eine

dritte Petition der Anwohner der Zwingerſtraße wegen man gel
hafter Anlage des Kanals der Baukommiſſion überwieſen
Eingegangen war die Vorlage des Magiſtrats über den ver
änderten Steueretat pro 1897/98 die der Finanz
kommiſſion zur Vorberathung überwieſen wurde Ein von zwei
Stadtverordneten unterzeichneter Antrag die mit Motiven ver
ſehenen Vorlagen ſchon einen Tag vor der Sitzung den Stadt
Piheſn Reten zugehen zu laſſen wird in nächſter Sitzung Erledigung
inden

e m
Bäder und Sommerfriſchen

Nordſeebad Büſum Das ſchöne Frühlingswetter be
günſtigt außerordentlich die Vorbereitungen zur diesjährigen
Saiſon Die Anlagen am hieſigen Damenſtrande zur bequemeren
Aufſtellung der Bade Kabinen deren Untergrund mit einem
ſoliden CementBelag verſehen wird werden bei der vorherrſchend
trockenen Witterung raſch gefördert ſo daß zum 1 Juni alles
fertig geſtellt ſein wird Auch die Neubauten gehen einer raſchen
Vollendung entgegen Das Hotel Union wird um ein Stock
werk erhöht und ſo den Gäſten ein angenehmer Aufenthalt durch
bequeme Wohngelegenheit bereitet Auch die übrigen Hotels
ſowie ſämmtliche Privatwohnungen werden durch angemeſſene
Dekorirung und Ausſtattung immer eingerichtet
Hoffentlich bringt die Saiſon gutes Wetter damit den Kur

r der hieſige Aufenthalt ebenſo angenehm als nutzbringend
werde

Nordſeebad Wyk auf Föhr Das von der Bade
kommiſſion ausgegebene Werk Das Nordſeebad Wyk auf der
Jnſel Föhr iſt ſoeben in vierter vermehrter und verbeſſerter
Auflage erſchienen Jeder der ein Nordſeebad z beſuchen gedenkt wird das 144 Seiten ſtarke mit 28 Jlluſtrationen ver

ſehene Buch mit Jntereſſe leſen Ganz beſonders gilt dies von
einer darin befindlichen Weh des Badearztes Dr Gerber
in der die Bedeutung des Nordſeeklimas und der Nordſeebäder
eingehend erörtert wird Das Werk iſt unentgeltlich von der
Badeverwaltung wie von der Annoncen Expedition Haaſenſtein

Vogler G in Hamburg und Rieſel s Reiſebureau in
Berlin zu beziehen

h a e D2 e e ä ääe X ä z ägääk ee e eee K e e e M e

Meteorologiſche Station zu Halle

24 Maſ W M9 Uhr 12 Min abd 7 Uhr 32 Min mrg

Barometer Millimeter 747,2 747,037 3Winde at e R 1 R 1Maximum der Temperalur am 24 Mai 15 3 O4 in der Nacht vom 24 Mai zum 25 Mal 7 O
Rieder ſchläge am 25 Mal 7 Uhr morgens 0,2 m

Waſſerwärme der Saale am 25 Mal mitgetheilt vom Florabade 13 140

Letzte Telegramme
ris 25 Mai Staatsſekretär von Transvaal Leydswie geſtern nachmittag vom Miniſter des Aeußeren Hano

taux empfangen

rätorig 25 Mai Meldung der Agence Havas Präſide r ae er erſchien Ken früh im Volksraad und erſuchte

die Verſammlung zu Ehren des Geburtstags der
Königin Vietoria die Sitzung zu vertagen Der
Volksraad leiſtete dem ohne Erörterung Folge Die Staats
einnahmen Transvagls im Jahre 1896 weiſen einen Mehr
betrag von 1,300,000 Pfund Sterling gegenüber 1895 guf

er ſolchen Artikel auch dem Herqusgeber der Zukunft aximilian Harden einmal Wegen abe wiſſe aber nicht mehr
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